
Wühltätigkeit gegen unseren Staat ein, und die Staatsverbrechen 
werden in der Deutschen Demokratischen Republik verschwinden! 
Die NATO-Politik und die ständigen Versuche ihrer Drahtzieher, 
die Grundfesten unserer Republik zu untergraben, sind es, die zahl­
reiche Menschen ins Unglück stürzen. Wenn die Organisatoren die­
ser Agententätigkeit dann noch Krokodilstränen über ihre eigenen 
Opfer weinen, ist das nur eine üble Heuchelei. Sie kennen genau 
das Schicksal der Menschen, die sie mit Verbrecheraufträgen zu uns 
schicken.

Ich sagte, wir würden lieber auf Strafen verzichten. Mit welchem 
Emst wir die Strafe auf das Maß des für unsere Gesellschaft unbe­
dingt Notwendigen beschränken, dafür ist der erste Teil des vor­
liegenden Gesetzes mit seinen neuen Strafarten der beste Beweis. 
Beiden Strafarten, der bedingten Verurteilung und dem öffentlichen 
Tadel, ist gemeinsam, daß sie eine hauptsächlich moralische Einwir­
kung ohne Freiheitsentziehung darstellen. Dabei darf nicht verkannt 
werden, daß diese Strafarten Strafen mit dem vollen Gewicht der 
moralisch-politischen Mißbilligung des Verhaltens des Verurteilten 
durch unsere Arbeiter-und-Bauern-Macht bleiben. Diese neuen Stra­
fen können jetzt eingeführt werden, weil unsere Gesellschaftsord­
nung stark ist, stark durch die moralische Kraft, die von ihr aus­
geht Die sozialistische Gesellschaftsordnung stößt die Menschen 
nicht ab, sondern schließt sie zusammen und fördert ihre Entwick­
lung. Diese Strafen kann sich kein bürgerlicher Staat leisten, weil 
jeder Arbeiter einen Tadel des ihm feindlichen bürgerlichen Ge­
richts nicht als Strafe empfindet. Wir kennen aus der Vergangen­
heit die völlige Wirkungslosigkeit der Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte durch die Strafgerichte bürgerlich-kapitalistischer 
Staaten.

Der öffentliche Tadel der Arbeiter-und-Bauern-Macht ist eine 
ernste Sache für den Menschen, gegen den er ausgesprochen wird. 
Durch ihn wird festgestellt, daß der Verurteilte seine Treuever- 
pflichtung gegenüber unserem Staat und gegenüber der sozialisti­
schen Gesellschaft nicht erfüllt hat. Es ist die Gesellschaft selbst, 
es ist sein Betrieb, es sind seine Kollegen, es ist seine Familie, die 
ihm mit dem Ausspruch des Gerichtes entgegentreten und ihm 
sagen: Du hast unrecht gehandelt. Du hast die Erwartungen nicht 
erfüllt, die wir in Dich gesetzt haben. Du warst nicht bereit, ehrlich 
mit uns für eine bessere Zukunft zu arbeiten. Eine solche Strafe 
ist möglich, weil sich das Staats- und Rechtsbewußtsein unserer 
Bürger gefestigt, weil sich eine neue sozialistische Moral in der 
Deutschen Demokratischen Republik entwickelt hat.
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